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Bürgermeister Johann Fuchs 
Tel.: 0650/6160241 

 
Liebe Diersbacherinnen !         
Liebe Diersbacher ! 
 
 
 
Aufgrund des Verzichtes von  Dipl.
-Ing. Walter Steininger auf sein 
Bürgermeistermandat war es not-
wendig den Bürgermeister in einer 
eigenen Gemeinderatssitzung neu 
zu wählen. 
 
Eine weitere Folge war, dass auch das Mandat des Vi-
zebürgermeisters neu zu besetzen war. 
Der Gemeinderat ist laut Gemeindeordnung dafür zu-
ständig, nach  einer vierjährigen Amtszeit des Bürger-
meisters diese Neuwahlen durchzuführen. 
 
In der Gemeinderatssitzung vom 25. Juni erfolgten die 
anstehenden Neuwahlen. Bei diesen Wahlen wurde ich 
in geheimer Wahl mit deutlicher Mehrheit des Gemein-
derates zum neuen Bürgermeister von Diersbach ge-
wählt. In einer Fraktionswahl erhielt Frau Ingrid 
Schmidseder alle Stimmen der ÖVP-Fraktion und ist 
somit neue Vizebürgermeisterin von Diersbach. 
 
Ich möchte mich für das mir entgegengebrachte Ver-
trauen bedanken und verspreche ein Bürgermeister für 
alle Diersbacherinnen und Diersbacher zu sein. Weiters 
gratuliere ich der neuen Frau Vizebürgermeister zu ihrer 
Funktion. Es ist erstmalig in Diersbach, dass eine Frau 
dieses Amt bekleidet. 
 
In meinem ersten Vorwort als neuer Bürgermeister 
möchte ich es nicht versäumen,  meinem Vorgänger 
Dipl.-Ing. Walter Steininger ein herzliches Danke für 
seine ausgezeichnete Arbeit für die Gemeinde Diers-
bach und für die kollegiale Zusammenarbeit auszuspre-
chen. Es wurde viel aufgebaut in den letzten 10 Jahren 
und ich will in Zukunft die ganze Gemeinde mit noch 
mehr Leben erfüllen. Dazu lade ich alle Diersbacherin-
nen und Diersbacher zur engagierten Mitarbeit ein. 

 
 

Mit freundlichen Grüßen 
euer Bürgermeister 

 
Liebe Diersbacherinnen !         
Liebe Diersbacher ! 
 
 
 
Nachdem ich mit 25. Juni 2014 
nach beinahe 11 Jahren meine 
Funktion als Bürgermeister der 
Gemeinde Diersbach zurückge-
legt habe, wende ich mich nun 
zum letzten Mal an dieser Stelle an euch.  
 
Bereits vor 2 Jahren stand mein Entschluss fest, dass 
ich im Jahre 2014 mein Amt übergeben werde. Bürger-
meister einer Gemeinde zu sein, ist eine ehrenvolle 
aber auch anspruchsvolle Tätigkeit und es bleibt oft 
wenig Zeit um nebenbei private oder berufliche Angele-
genheiten erledigen zu können. Das wird sich nun än-
dern und ich freue mich darauf, zum einen mehr Zeit 
mit meiner Familie verbringen zu können, und zum an-
deren meinen Beruf als Landwirt wieder mit vollem En-
gagement ausüben zu können. 
 
 
Ein Amt kann man aber nur dann übergeben, wenn je-
mand bereit ist, es zu übernehmen, darum danke ich 
besonders Hans Fuchs, dass er das Bürgermeisteramt 
übernommen hat, denn bei ihm weiß ich diese wichtige 
Funktion in guten Händen und wünsche ihm an dieser 
Stelle viel Kraft und Freude. 
 
 
Zu guter Letzt danke ich allen,  die mich in diesen Jah-
ren in meiner Funktion als Bürgermeister unterstützt 
haben, besonders den Gemeindebediensteten und darf 
hier stellvertretend für alle  dem Leiter des Gemeinde-
amtes, Josef Peterbauer für  die stets angenehme und  
loyale Zusammenarbeit meinen aufrichtigen Dank aus-
sprechen. 
 
 
Es war eine schöne Zeit ! 
 

Mit freundlichen Grüßen 
euer Bürgermeister a. D. 
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Aus dem Gemeinderat 

Zum angekündigten Bürgermeisterwechsel ist es in 
Diersbach gekommen. Dipl.-Ing. Walter Steininger 
hatte, wie angekündigt, auf seine Funktion als Bürger-
meister mit Wirkung vom 25. Juni verzichtet. Am glei-
chen Tag wählte der Gemeinderat in einer geheimen 
Abstimmung mit deutlicher Mehrheit den bisherigen 
Vizebürgermeister Johann Fuchs (53) zu seinem 
Nachfolger. Zur neuen Vizebürgermeisterin wurde 
Ingrid Schmidseder (ÖVP) gewählt. 
 

Der Schritt von Walter Steininger, der seit Oktober 
2003 die Geschicke der Gemeinde Diersbach leitete, 
kam für viele überraschend. Immerhin war er nach wie 
vor der an Lebensjahren jüngste Bürgermeister im 
Bezirk Schärding. Steininger führte persönliche Grün-
de für seinen Schritt an. Noch fühlt er sich jung genug, 
um neue Schwerpunkte in seiner Lebensplanung zu 
setzen. Außerdem möchte er wieder mehr Zeit für 
seine Familie haben. Allerdings zieht sich Steininger 
nicht ganz zurück. In seiner Funktion als Obmann des 
Wasserverbandes Pramtal warten weiterhin große 
Herausforderungen auf ihn. Außerdem bleibt er der 
Gemeinde zumindest bis zur nächsten Wahl als Ge-
meinderatsmitglied erhalten.  
 

Bezirkshauptmann Rudolf Greiner dankte Walter 
Steininger für die gute Zusammenarbeit und für die 
zum Wohl der Gemeinde erbrachten Leistungen. Er 
hat Steininger als einen besonnenen Politiker schät-
zen gelernt. Auch FPÖ-Fraktionsobmann Jörg Weiß-
haidinger würdigte Walter Steininger aus der Sicht 
des Prüfungsausschussobmannes.  
 

Neben der ÖVP hatte auch die SPÖ einen Wahlvor-
schlag eingebracht. In der geheimen Abstimmung 
entfielen zwölf Stimmen auf Johann Fuchs und vier 
auf die SPÖ-Fraktionsobfrau Paula Rackaseder.  

Drei Stimmen waren ungültig. 
Johann Fuchs bedankte sich in seiner Antrittsrede für 
das in ihn gesetzte Vertrauen und erklärte, dass ihn die 
Gemeindepolitik stets interessiert habe, dass er aber 
nie die Funktion des Bürgermeisters angestrebt habe. 
Er ist seit mehr als drei Jahrzehnten Arbeiter.  
 
In diesem Sinne betrachte er sich nun auch als den 
ersten Arbeiter für die Gemeinde Diersbach. Er werde 
die Zusammenarbeit mit allen Parteien suchen und er-
suche seinerseits, dieses Angebot  auf fruchtbare Zu-
sammenarbeit nicht auszuschlagen. Paula Rackaseder 
gratulierte als unterlegene Gegenkandidatin und bot 
ihre Zusammenarbeit an. 
 
Johann Fuchs übernimmt vom scheidenden Bürger-
meister auch dessen Funktionen im Sozialhilfeverband, 
im Wegeerhaltungsverband Innviertel und im Reinhal-
tungsverband Pram-Pfudabach.  
 
Mit Ingrid Schmidseder, die von der ÖVP-Fraktion ein-
stimmig zur Vizebürgermeisterin gewählt wurde, ist nun 
erstmals in der Geschichte der Gemeinde Diersbach 
eine Frau stellvertretendes Gemeindeoberhaupt. 
Schmidseder gehört seit 2003 dem Gemeinderat an 
und hat seither als Obfrau den Generationenausschuss 
und seit dem Jahr 2009 auch den Kulturausschuss ge-
leitet. Außerdem war sie bis vor kurzem Ortsbäuerin. 
Eine weitere Änderung gab es in der Führung der ÖVP-
Gemeinderatsfraktion. Neuer Fraktionsobmann ist 
ÖAAB-Obmann Alfred Schneglberger, der Johann Par-
zer ablöste.  
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Fundgrube 

Stellenausschreibung 

 Verkaufe Birkenreisigbesen, Franz Bausch-
mied, Kobledt, 07766/3121 

Die Gemeinde Diersbach schreibt hiermit gemäß § 8 
Oö. Gemeindebedienstetenge-setz 2001, LGBl. 
48/2001, die Stelle einer 
 

Reinigungskraft für das  
Gemeindeamt 

öffentlich aus. 
 
Dienstbeginn: 1. September 2014 – vorläufig auf 

Probe für ein Jahr (bis 31. Aug. 2015). 
Umfang der Beschäftigung: 12 Wochenstunden 

(30 % einer Vollbeschäftigung);  
Aufgabenbereich: Reinigung  des Gemeindeam-

tes, der öffentl. WC Anlagen und der Rot-
Kreuz-Garage; 

 Putzen der Fenster in den genannten 
Räumlichkeiten; Waschen von Vorhängen, 
u.dgl.; 

 Winterdienst (Schneeräumung und Streu-
ung) auf den Zugängen zum Gemeindeamt 

 Pflege von Außenanlagen beim Gemeinde-
amt. 

 Einkaufen der erforderlichen  Reinigungs-
mittel im Einvernehmen mit der Gemeinde; 

 Meldung von fälligen Reparaturen. 
Dienstzeiten: die Reinigungsarbeiten sind haupt-

sächlich außerhalb der Öffnungszeiten des 
Gemeindeamtes vorzunehmen; der Winter-
dienst je nach Erfordernis. 

Aufnahmevoraussetzungen: körperliche Eignung, 
Flexibilität, Grundkenntnisse über Wirkung 
und Anwendung von Reinigungsmitteln und 
–geräten. 

Entlohnung: ca.  Euro 470,-brutto/Monat 
 
Bewerbungsfrist: Donnerstag, 31. Juli 2014 
 
Erforderliche Unterlagen: Bewerbungsschreiben, 

Lebenslauf. 
 
Die ordnungsgemäß belegten Bewerbungsgesuche 
sind schriftlich an das Gemeindeamt Diersbach, 4776 
Diersbach, Am Berg 5, zu richten. 
 

 

Schulbeginnhilfe des Landes Oberösterreich 
 
Mit 100 Euro Schulbeginnhilfe werden Familien, de-
ren Kinder erstmalig in die Pflichtschule eintreten, 
finanziell unterstützt. Aufgrund der sehr teuren Erst-
ausstattung von Taferlklasslern wird auf diese Weise 
jenen Familien geholfen, die diese Unterstützung am 
dringendsten benötigen, erklärt LHStv. Franz Hiesl. 
 
Schulveranstaltungshilfe des Landes Oberöster-
reich 
 
 „Mehrkindfamilien“ stoßen an ihre finanziellen Gren-
zen, wenn gleich zwei Schulveranstaltungen in einem 
Schuljahr zusammenfallen“, erläutert LHStv. Franz 
Hiesl die Beweggründe, warum das Land OÖ. diese 
Familienunterstützung eingeführt hat. Ansuchen kön-
nen alle Familien, bei denen zumindest zwei Kinder in 
einem Schuljahr an mehrtägigen Schulveranstaltun-
gen teilnehmen (zusammengefasst mindestens 8 
Schulveranstaltungstage). Anträge liegen in den 
Schulen und im Gemeindeamt auf und zum Downloa-
den zu finden unter: www.familienkarte.at/
Förderungen). 

Beihilfen des Landes OÖ 

Gesunde Gemeinde 

Eines großen Zuspruchs erfreute sich eine von der 
Gesunden Gemeinde Diersbach organisierte Kräuter-
wanderung beim Bogner z’Ritzing in Hochegg. 
Der Bognerhof von Martin und Elke Steinmann war 
dieses Mal Ausgangspunkt einer Kräuterwanderung. 
Rund um den Hof wurden bei herrlichem Wetter unter 
der Leitung der Kräuterpädagogin Elke Steinmann 
und von Naturfreund Franz Steinmann köstliche Wie-
senkräuter gesammelt, um anschließend gemeinsam 

daraus verschiedene Aufstriche und andere Delika-
tessen zuzubereiten. Bei der Abschlussjause wurden 
dann die Köstlichkeiten mit frischgebackenem Bau-
ernbrot verspeist. Mit großer Begeisterung dabei wa-
ren auch viele Kinder, die nicht nur aufmerksam zu-
hörten, sondern auch besonders fleißig Kräuter sam-
melten. 
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Büchereitipps 

       
Martina Winkelhofer 
 

So erlebten wir den Ers-
ten Weltkrieg 
Familienschicksale 1914-1918 
Die "Kronen Zeitung" veröf-
fentlichte über Monate Erinne-
rungen an den Ersten Welt-
krieg - jetzt gibt es die Serie 
als Buch! 
 
Auch "Kronen Zeitung"-Leser 
wissen das längst, denn Winkel-
hofer schreibt seit 2012 eine 

wöchentliche Kolumne zu historischen Themen in der 
Wochenendbeilage der Zeitung. In Zusammenarbeit 
mit Österreichs größter Tageszeitung entstand auch ihr 
neuestes Buch, in dem sie die Geschichte des Ersten 
Weltkriegs neu erzählt - nämlich aus der Sicht unserer 
Familien. Winkelhofer wollte über die bekannten Tatsa-
chen hinaus wissen: Wie erlebte das einfache Volk Ös-
terreichs den Ersten Weltkrieg? So sammelte sie Erin-
nerungen, private Dokumente, Briefe und Fotografien 
von Zeitzeugen. Auf dieser Basis schildert ihr neuestes 
Werk, was in den Familien bis heute erzählt wird, wie 
unsere Soldaten an der Front kämpften, wie ihre Frau-
en und Kinder daheim den Alltag bewältigten, was in 
den Menschen vorging, wie sie litten...  
 

 Herbert Dutzler 
 

Letzter Saibling  
Ein Altaussee-Krimi 
Der Gasperlmaier hat schon viel er-
lebt - aber so etwas Furchtbares ist 
ihm noch nie untergekommen: Im 
malerischen Toplitzsee finden Tau-
cher eine Leiche - oder zumindest 
das, was der Mörder von ihr übrig 
gelassen hat. Bald ist Gasperlmaier 
klar: Das Verbrechen muss etwas 
mit dem jährlichen Fischessen des 
Altausseer Skiclubs zu tun haben, 

das am Abend des Mordes  stattgefunden hat. Doch so 
sehr Gasperlmaier auch nachdenkt: Als grausamen 
Killer kann er sich keinen seiner Freunde aus dem 
Skiclub vorstellen. Und als wäre er mit seinem neuen 
Fall nicht schon genug gefordert, warten auch noch 
familiäre Herausforderungen auf ihn ... 
Mit seinen Romanen rund um den liebenswürdigen 
Inspektor Gasperlmaier hat Herbert Dutzler die Herzen 
der Krimi-Fans erobert. Auch in seinem neuen Fall 
glänzt er mit umwerfender Komik, originellen Figuren 
und viel Spannung im gemütlichen Ausseerland.  
 
 
Öffnungszeiten:  jeden Sonntag 9 – 11 Uhr    
 
   

 
 
Noah 
 Thriller 

 von Sebastian Fitzek  
Er weiß nicht, wie er heißt. Er hat kei-
ne Ahnung, wo er herkommt. Er kann 
sich nicht erinnern, wie er nach Berlin 
kam, und seit wann er hier auf der 
Straße lebt. Die Obdachlosen, mit 

denen er umherzieht, nennen ihn Noah, weil dieser 
Name  
tätowiert auf der Innenseite seiner Handfläche steht. 
Noahs Suche nach seiner Herkunft wird zu einer Tour 
de force. Für ihn und die gesamte Menschheit. Denn 
er ist das wesentliche Element in einer Verschwörung, 
die das Leben aller Menschen  
auf dem Planeten gefährdet und schon zehntausende 
Opfer gefunden hat. 
"Noah" ist rasend schnell erzählt, hält den Pulsschlag 
verdammt hoch und man vergisst alles um einen her-
um.		

Seit nunmehr 
zehn Jahren sorgt 
der Kultur- und 
Generationenaus-
schuss der Ge-
meinde unter der 
Leitung von Vizebürgermeisterin Ingrid Schmidseder 
in Zusammenarbeit mit Diersbacher Vereinen und 
Organisationen dafür, dass den Kindern in den langen 
Sommerferien nicht langweilig wird.  
 
Auch heuer wurde wieder ein Ferienpass erstellt. Die 
darin angebotenen Aktionen gehen von Erlebnista-
gen, wie einem Tag bei der Feuerwehr, Fischen in 
einem Weiher oder einer Fahrt zum Bayern-Park, bis 
zu Vergnügungen, wie Wasserrutschen im Wimpäßl-
Weiher oder einen Kegelnachmittag. Auch können die 
Kinder im Rahmen der Ferienangebote die ver-
schiedensten Sportarten kennenlernen, wie Tauchen, 
Stockschießen oder Schach.  
 
Die Ferienpässe wurden im Kindergarten und in der 
Volksschule verteilt. Außerdem liegen sie beim Ge-
meindeamt, bei der Raiffeisenkasse und im Kaufhaus 
Hraschan auf. 

Ferienpass 

http://www.thalia.at/shop/deutschland-28/mehr-von-suche/BUCH/sa/sebastian_fitzek.html�
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Diersbach wurde bunter 

Zusammen mit der großartigen Unterstützung des 
Elternvereins haben Kinder und Lehrer der Volks-
schule Diersbach den straßenseitigen Einfriedungs-
zaun vor dem Schulgebäude geschmückt. Jedes Kind 
durfte seine eigene Zaunlatte gestalten. Alle waren 

mit Feuereifer dabei und bemühten sich, damit das 
„Projekt Zaunlatte“ gelingt. Und das Ergebnis kann 
sich wirklich sehen lassen! 

Neues von der Volksschule 

Auch heuer haben wir wieder im Rahmen des Um-
weltausschusses mit der dritten Volksschulklasse mit 
Kassenvorstand Fr. Silvia Niedermayr das ASZ und 
die Kläranlage Andorf besucht. An Interesse und Be-
geisterung konnte man wieder sehen , dass es gut 
ist, mit Umweltthemen bereits bei unseren Kindern 
anzufangen.  

Besuch ASZ u. Kläranlage Andorf 

Radfahrprüfung 

Zur bestandenen Radfahrprüfung gratulierte Bgm. DI 
Walter Steininger den SchülerInnen der 4. Klasse und 
überreichte jeweils eine reflektierende Radfahrtasche. 

Hopsi Hopper und KOORDI  
auch im Herbst wieder in Diersbach 
 
Die Gesunde Gemeinde Diersbach startet  in Koopera-
tion mit dem Referat Fitness und Gesudheitsförderung 
der ASKÖ OÖ ab Herbst 2014 wieder die Bewegungs-
stunden Spielen, Turnen und Bewegen mit Hopsi 
Hopper (für Kindergartenkinder) und Kinder brauchen 
Bewegung mit KOORDI (für Volksschüler) unter der 
Leitung von Kathi Entholzer (Kinder-
Diplombewegungstrainerin). 
 
 
Hopsi Hopper spielt, turnt, singt 
und tanzt mit den Kleinsten und 
zeigt ihnen mit wie viel Freude 
und Spaß richtige Bewegung 
verbunden sein kann. Das Ange-
bot reicht von Geschicklichkeits-
aufgaben über erste Übungen 
auf Bewegungs- und Turngerä-
ten bis hin zu den unterschied-
lichsten Ballspielen. Im Vorder-
grund stehen dabei immer die 
Bewegung und der Spaß.  
 
 
 

Hopsi Hopper startet ab Donnerstag, den 25. Sep-
tember 2014 (12x) in der VS Diersbach jeweils von  
15.00-15.50h (Achtung: nur 16 Plätze) 
 
 

Hopsi Hopper u. KOORDI 
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KOORDI bietet vielfältige und 
spielerisch koordinative (kein 
Gerätturnen!) Bewegungsauf-
gaben.  
Das Angebot reicht von Koor-
dinationsübungen über diverse 
Ballspiele bis hin zu Hindernis- 
und Balancieraufgaben. Im 
Vordergrund stehen dabei im-
mer der Spaß und die Freude an der Bewegung.  
Kinder, die sich regelmäßig bewegen, sind weniger 
krank, haben mehr Spaß, sind ausgeglichener, meis-
tern gefährliche Situationen im Alltag und am Schulweg 
besser und sind für geistige und körperliche Anstren-
gungen besser gerüstet. 
 

KOORDI startet ab Donnerstag, den 25. September 
2013 (12x) in der VS Diersbach jeweils von 16-17h 
(Achtung: nur 18 Plätze) 
 
Kursbeitrag: 35 € pro Kind für alle 12 Einheiten 
Die Gesunde Gemeinde Diersbach unterstützt mit ei-
nem Zuschuss von je 5€  
je teilnehmendes Kind - daher verringert sich der ange-
führte Kursbeitrag um 5€ 
 
Da nur beschränkt Plätze frei sind ist eine Anmeldung 
unter: www.fitnesskurse.at nötig ! 
(auf Wunsch schicken wir auch gerne eine Papieraus-
schreibung mit Anmeldekarte zu) 
Informationen unter 0676/847464590 

Naturdenkmal Inding 

Die Baumgruppe mit Kreuz und Bildstöckl in Inding wird 
gerne als Rastplatz  für Wanderer und Radfahrer ange-
nommen und für den vorbildlichen Zustand bewundert. 
 

Für die Erhaltung und Pflege möchten wir uns sehr 
herzlich bei Fam. Schönböck aus Inding bedanken! 

1. Elektroauto in der Gemeinde 

"Sonnenstrom Diersbach" gratuliert Herrn Reiner Ma-
cherhammer, Dobl,  zur Anmeldung des  1.Elektroautos 
in der Gemeinde Diersbach bzw. im Bezirk. 
 
Das Auto wird mit Strom der eigenen Photovoltaikanla-
ge betrieben, was ebenfalls ein Novum darstellt. 

Betriebsanlagensprechtage 

Nachstehend werden die neuen Termine für den Be-
triebsanlagensprechtag bei der Bezirkshauptmann-
schaft Schärding von September bis Dezember 2014 
bekannt gegeben: 
 

Mittwoch, 10. September 2014 
Mittwoch, 8. Oktober 2014 
Donnerstag, 13. November 2014 
Mittwoch, 10. Dezember 2014 
 

In der Zeit zwischen 8.30 Uhr und 11.30 Uhr im Bespre-
chungszimmer der BH Schärding. 

Manfred Hirner und Alois Lang von „Sonnenstrom 
Diersbach“ besuchten die 4.Klasse der Volksschule, 
um den Schülerinnen und Schülern die Grundlagen der 
Photovoltaik näher zu bringen. Die Möglichkeiten, Strom 
aus erneuerbarer Energie zu erzeugen,  haben die  Kin-
der sehr  interessiert. Die Volksschule dankt den beiden 
Experten für die gute Information und hofft, dass der 
Vortrag im nächsten Schuljahr wiederholt wird. 

Grundlagen der Photovoltaik 

http://www.fitnesskurse.at%20�
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Feuerwehrbegeisterte Kinder 

Im Rahmen des Projektes „Gemeinsam. Sicher.Feuerwehr“ des oberösterreichischen Feuerwehrverbandes statte-
ten die Feuerwehren Diersbach, Mitterndorf und Oberedt den Kindergartenkindern einen Besuch ab. Ziel dieses 
Projektes ist es einerseits, Kinder für die Feuerwehr zu begeistern, und andererseits, den Kindern schon früh die 
Wichtigkeit von Brand- und Katastrophenschutz näher zu bringen. 
So wurden den Kindern sämtliche Ausrüstungsgegenstände gezeigt und die Schutzausrüstung eines Atemschutz-
trägers vorgeführt. Besonders viel Spaß bereitete den Kindern das Anprobieren der persönlichen Schutzausrüs-
tung sowie die Besichtigung der Einsatzfahrzeuge. 
Weiters besuchte die dritte Klasse der Volksschule das Feuerwehrhaus in Diersbach. Hier wurden den Schulkin-

dern anhand eines von der Feuerwehr vorbereiteten Stationsbetriebes die Aufgaben der Feuerwehr näher ge-
bracht und wurde ihnen gezeigt, welche Gefahren schon vorher erkannt werden können. 
Sowohl die Kindergartenkinder als auch die Schülerinnen und Schüler hatten bei diesem Aktionstag der Feuer-
wehr sichtlich viel Spaß und waren richtig „Feuerwehr-begeistert“. 
 

Ein großes Danke  
 

Sie gehört mittlerweile zu den wichtigsten Personen bei unserer 
Wehr. Sie ist fast immer abrufbereit und findet für alles den richti-
gen Faden. Die Rede ist natürlich von Cäcilia Reitböck, die wir 
am Samstag, 26. April zur Abwechslung einmal ohne Kleider be-
sucht haben. 
 

Und weil sie immer für uns Zeit hat oder sich diese nimmt und 
weil sie bis jetzt alles wieder reparieren konnte, haben wir uns im 
Namen der gesamten FF Diersbach mit einem Geschenkkorb 
recht herzlich bei ihr bedankt.  
 

Wir konnten natürlich die Frage, ob wir wieder kommen dürfen, 
wenn eine Uniform nicht richtig sitzt, nicht ungesagt lassen und sind froh, dass sie sich wieder dafür bereiterklärt 
hat. 

Neues von den Feuerwehren 
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Grüne Jungs mit sozialem Gewissen 

Mehr als 26.000 Euro hat die Stammtischrunde der 
„Grünen Jungs“ bereits in der Vergangenheit für sozi-
ale Zwecke gespendet. Nun sind weitere 5.400 Euro 
dazugekommen. Der Erlös aus einem Glühweinstand 
im Advent und dem heurigen Benefizball, aufgefettet 
von einer Spende der Putz Company, wurde nun dem 
„Teddyhaus“ in Linz für herzkranke Kinder gespendet.  
Die „Grünen Jungs“ zeigen aber nicht nur mit ihren 
Spenden immer wieder ein soziales Gewissen, son-
dern auch mit anderen Aktivitäten. So haben sie am 
Rosenmontag die Bewohner des Alten- und Pflege-
heims in Peuerbach mit Aufführungen unterhalten. Sie 
haben daher ihre bei vergangenen Benefizbällen ge-
zeigten Mitternachtsshows vorgeführt. 

Am 28. März 2014 besuchte der Wirtschaftsbund-
Gewerbestammtisch den neu errichteten Betrieb 
„Gesund und 
Schön“ der Fa-
milie Zauner in 
Diersbach. 
25 Teilnehme-
rInnen mit Vi-
zebgm. Johann 
Fuchs konnten 
sich von den 
modern ausge-
statteten Räumlichkeiten und der großen Produktpa-
lette überzeugen. Es waren Alle sehr beeindruckt und 
wünschen der Familie Zauner alles Gute und viel Er-
folg mit ihrem Betrieb. 

Betriebsbesichtigung  Spendenübergabe  

Bereits seit Jahren ist der Bezirksmähwettbewerb eine Domäne der Landjugend Diersbach. So auch heuer beim 
Bezirksmähen der Landjugend am 25. Mai in Andorf, bei dem die Diersbacher Mäherinnen  und Mäher zum dritten 
Mal hintereinander die Gesamtwertung gewannen und sich damit endgültig den Wanderpokal sicherten. Aber auch 
beim Volleyballturnier verteidigte Diersbach erneut souverän den Vorjahrestitel. 
Gleich drei Bezirkssieger im Sensenmähen stellte die Landjugend Diersbach bei den Burschen mit Fabian 
Ertl (unter 18 Jahren), Martin Kammerer (über 18 Jahren) und 
Johannes Kammerer (Profi-Sensen über 18 Jahren). Bei den 
Mädchen wurden Spitzenplätze belegt in der Gruppe unter 18 Jahren 
durch Agatha Parzer (3.) und Theresa Parzer (4.) und in der Gruppe 
über 18 Jahren durch Stefanie Reisegger (4.), Elisabeth Schmid-
bauer (6.) und Julia Kasbauer (8.). Bei den Burschen gab es weitere 
Spitzenplätze bei den unter 18-Jährigen durch Josef Moser (6.) und 
Abraham Parzer (7.) sowie bei den über 18-Jährigen durch Martin 
Schatzberger (3.), Stefan Bauböck (4.), Simon Parzer (5.) und Stefan 
Ertl (7.). 
Eine Macht für sich waren Diersbachs Volleyballmannschaften. 
Diersbachs A-Mannschaft (Agatha Parzer, Stefanie Peterbauer, Si-
mon Parzer, Johann Schatzberger und Martin Schatzberger) holte 
sich den Sieg, die B-Mannschaft (Eva Moser, Theresa Parzer, Maria 
Schmidseder, Stefan Ertl, Michael Parzer und Sebastian Stahr) belegte den vierten Platz. 

Bezirksmähen und Volleyball der Landjugend 
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Sechs neue Landwirtschafts-

Meisterbetriebe in Diersbach 

Durchhaltevermögen bewiesen fünf Jungbauern und 
eine Bäuerin aus Diersbach, indem sie eineinhalb 
Jahre lang die Schulbank drückten. Der Lohn für ih-
ren Ehrgeiz: sie können sich nun Landwirtschafts-
meister nennen. 
 
Gestartet wurde der Meisterlehrgang im November 
2012. Schulbetrieb mit zwei- bis dreimal wöchentlich 
Unterricht war jeweils von November bis März. Im 
März 2013 gab es die erste schriftliche Prüfung. Zu 
den Aufgaben gehörte auch eine Buchführung im ei-
genen Betrieb im ganzen Jahr 2013. Die Schule 
schloss im heurigen März mit einer fünfstündigen 
schriftlichen Prüfung. Außerdem war bis Ende März 
eine mindestens achtzigseitige Hausarbeit abzulie-
fern, wobei Tierhaltung, Pflanzenbau, Landtechnik 
und Betriebswirtschaft die Hauptfächer waren. Abge-
schlossen wurde der Meisterlehrgang im heurigen 
Mai mit der mündlichen Prüfung in der Landwirt-
schaftsschule Otterbach. 
 
Diersbach war überproportional stark vertreten und 
stellte sechs von insgesamt 25 Absolventinnen und 
Absolventen. Außerdem gingen fünf von insgesamt 
elf Auszeichnungen nach Diersbach. 
 
Die neuen Landwirtschaftsmeister sind Johannes 
Eder vom Büllergut in Brunnern, Martin Kammerer 
vom Zaunergut in Oberedt, Ingrid Mayer vom Maier-
gut in Niedernhub, Robert Mayr vom Demmelbauern-
gut in Angsüß, Christoph Stieger vom Schaubauern-
gut in Etzelbach (alle mit Auszeichnung) und Markus 
Stadler vom Schneidermanngut in Erledt (mit gutem 
Erfolg). 

Foto: Bürgermeister Walter Steininger (vorne links) 
und Raiffeisen-Agrarkundenbetreuer Jo-
hann Kammerer (vorne rechts) freuen sich 
mit den neuen Landwirtschaftsmeistern In-
grid Mayer (vorne Mitte) sowie (hinten, von 
links) Johannes Eder, Martin Kammerer, Ro-
bert Mayr, Christoph Stieger und Markus 
Stadler. 

Die Gemeinde gratuliert,... 

 
 Bernhard Obereder, Bsc, 

Mörstalling, hat an der TU Graz 
das Masterstudium 
„Biomedical Engineering“ ab-
geschlossen und wurde ihm der 
akademisch Grad Dipl.-Ing. ver-
liehen. 

 
 
 
 Christina Margarethe 

Zauner, Eden,  absolvier-
te im Konservatorium 
Wien Privatuniversität ihr 
Bachelorstudium im 
Fachbereich Zeitgnössi-
scher und Klassischer 
Tanz und schloss dieses 
mit gutem Erfolg mit dem 
Bachelor of Arts ab.  

 
 
 Tanja Stieger, Großwaging, hat 

am Ausbildungszentrum der Tiro-
ler Landeskrankenanstalten in 
Innsbruck die Zusatzausbildung 
zur diplomierten Kinderkranken-
schwester mit ausgezeichnetem 
Erfolg absolviert. 

 
 
 
 Katrin Jungwirth, Schwabenhub, 

hat die Ausbildung zur Gesund-
heits– und Krankenschwester 
in Wels mit Erfolg bestanden. 

 
 
 
 
 Tanja Moser, Eden, hat die Aus-

bildung zur qualifizierten Tages-
mutter & Helferin abgelegt. Ab 
sofort steht sie für die Betreuung 
von Kindern zur Vermittlung über 
den Verein Tagesmütter Innviertel 
zur Verfügung.  

 
 
 
 Marco Führer, Bergstraße, hat die 

Lehrabschlussprüfung für Maler 
und Anstreicher mit gutem Erfolg 
bestanden 
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Neues vom Musikverein 

Frğhlingskonzer¥ 2014Frğhlingskonzer¥ 2014  
Ein tolles Konzert liegt hinter uns! Wir Musikerinnen 
und Musiker durften uns gemeinsam mit Kapellmeis-
terin Dorothea Parzer über einen vollen Turnsaal freu-
en. 
Musikalische Höhepunkte waren das Flügelhornsolo 
"En Aranjuez con tu Amor " gespielt von Roland Hau-
zinger sowie das Duett "Totale Finsternis", gesungen 
von Dorothea und Abraham Parzer. 
 
Der Musikverein bedankt sich bei allen Besucherin-
nen und Besucher für diesen unvergesslichen Kon-
zertabend! 

Die Sportunion Diersbach hat bei ihrer Generalversammlung nicht nur gemeinsam mit ihren Sektionen Bilanz über 
die vergangenen zwei Jahren gezogen, sondern auch eine neue Führung gewählt. Dabei hat Obmann Werner 
Rossdorfer die Vereinsführung an Roland Salzger übergeben. 
Werner Rossdorfer, der vier Jahre lang die Geschicke des Vereins geleitet hat, hat vor der Übergabe der Ge-
schäftsführung noch wichtige Weichen für die Zukunft des Vereins gestellt. So hat die Generalversammlung eine 
Statutenänderung beschlossen, die die Gründung von Zweigvereinen für die einzelnen Sektionen ermöglicht. Be-
gründet wurde diese Satzungsänderung mit steuerlichen Erwägungen. Außerdem legte Rossdorfer der Sektion 
Fußball in Anbetracht der gesunkenen Geburtenzahlen und der damit immer schwieriger werdenden Nachwuchs-
arbeit eine Zusammenarbeit mit Nachbarvereinen nahe. 
Der neugewählte Obmann Roland Salzger stellte klar, dass er ein offenes Ohr für die Anliegen aller vier Sektio-
nen haben werde. Ihm zur Seite steht mit der neugewählten Obmann-Stellvertreterin Paula Rackaseder erstmals 
eine Frau. In ihren Funktionen bestätigt wurden Schriftführerin Lisa Schmiedbauer und Kassier Rudolf Bauböck.  
In der sportlichen Leitung der Sektionen gab es eine Änderung: Der Leiter der Sektion Stocksport, Herbert Straif, 
sieht, nachdem der Neubau einer Stocksporthalle abgeschlossen und ausfinanziert ist, seine Aufgaben erfüllt, so-
dass er die Sektion ruhigen Gewissens übergeben kann. Ihm folgt nun als neuer Sektionsleiter Franz Waizenauer 
(Stellvertreter Josef Angerer). Wiedergewählt wurden die übrigen Sektionsleiter: für Fußball Hubert Wirth 
(Stellvertreter Josef Steinmann), Plattenwerfen Johann Steinmann (Karl Schlager) und Tennis Dr. Peter Luger 
(Monika Penzinger). 
 
 

Vergoldet!Vergoldet!  
Agatha Parzer hat das Jungmusi-
kerleistungsabzeichen in Gold mit 
SEHR GUTEM Erfolg bestanden. 
Wir dürfen Agatha zu dieser golde-
nen Leistung auf ihrer Klarinette 
recht herzlich gratulieren! 
 

Das Abzeichen in Gold ist das 
höchste Leistungsabzeichen beim 
österreichischen Blasmusikverband. 
Wir sind sehr stolz, solche Talente in unserer Kapelle zu 
haben! 

Sportunion unter neuer Führung 
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Infos - Energiesparverband 
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Am 8. März 2014 trafen sich am Weltfrauentag Landesobfrau Martina Pühringer sowie die Bezirksobfrauen und 
deren Stellvertreterinnen der OÖ. Goldhaubengemeinschaft zur Frühjahrstagung. Bei dieser Arbeitstagung wurde 
über Projekte und das intensive Arbeitsprogramm gesprochen, das auf vier Säulen fußt: Tragen der Tracht und 
Trachtenerneuerung, Brauchtumspflege, kulturelle und kirchliche Aktivitäten sowie soziales Engagement. Das so-
ziale Engagement ist breit gefächert, Soforthilfe für Notleidende, Unterstützung für sozial Schwächere, Kinder-
krebshilfe, Beteiligung an der Aktion Licht ins Dunkel, Unterstützung von Menschen mit Beeinträchtigungen, Hoch-
wasserhilfe, Auslandshilfe in Entwicklungsländern und nach Naturkatastrophen sowie in Krisengebieten. 
Im vergangenen Jahr wurden von den Mitgliedern 468 Kurse besucht, in denen das Sticken von Goldhauben, ver-
schiedene Arten des Kunsthandwerks und auch Themen der Persönlichkeitsbildung gelehrt wurden. Über 3.000 
Auftritte fanden zu Brauchtumsterminen statt.  
 
Zum Weltfrauentag kann berichtet werden, dass die Mitglieder der OÖ. Goldhauben-, Kopftuch- und Hutgruppen 
im  Jahr 2013 die gewaltige Summe von € 815.000.- gespendet haben. Zwei Projekte davon sind besonders er-
wähnenswert: Für die Hochwasserhilfe 2013 wurden in unserem Bundesland € 153.000.- gespendet, und für die 
erneuerten Trachten wurden "Trachtenpaten" gewonnen, die € 15.000.- einbrachten und der Kinderkrebshilfe zur 
Verfügung gestellt werden. 
"Diese beeindruckenden Summen 
kommen schließlich nur durch den 
gemeinsamen Einsatz zustande, 
und dabei hilft jede Frau unserer 
Goldhaubengemeinschaft in großar-
tiger Weise", so Landesobfrau Marti-
na Pühringer. 
 
 
Das großartige Spendenergebnis der 
OÖ. Goldhaubengemeinschaft 2013. 
Landesobfrau Martina Pühringer mit 
den Bezirksobfrauen.   

OÖ Goldhaubengemeinschaft 
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Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe: 

Freitag,  22. August 2014 

V E R A N S T A L T U N G S K A L E N D E R 

         Termine                                     Veranstaltungen                                      Wo, Wann 

  J U
 L

 I          A
 U

 G
 U

 S T
                                                      

13.07. Pilgertag der KMB des Dekanats Andorf Schardenberg 

18.07. Atemschutzübung der FF Oberedt Feuerwehrhaus 

20.07. Grillfest Stiegenwirt 

25.07. Inntöne-Barock, Konzert  Pfarrkirche, 19.30 Uhr 

03.08. Imkerstammtisch Gasthaus Peterbauer, 19.30 Uhr 

03.08. Grillfest Sparverein Waging Gasthaus Schmidtseder, Waging 

14.08. Sommernachtsfest des Kameradschaftsbundes Fam. Hofmann, Wimpäßl in Oberedt 

15.08. Kräuterweihe der Goldhaubengruppe Pfarrkirche, 9.30 Uhr 

17.08. Bergmesse der Pfarre  

29.08. Inntöne-Barock, Konzert Pfarrkirche, 19.30 Uhr 

29.08. Monatsübung der FF Oberedt Feuerwehrhaus 

KAMERADSCHAFTSBUND - 
SOMMERNACHTSFEST 

am 

Donnerstag, den 14. August 2014 
 20.00 Uhr, bei Fam. Hofmann, Wimpäßl in Oberedt 

 
Für das leibliche Wohl ist bestens gesorgt! 

 
Auf Dein Kommen freut sich der 

 
Kameradschaftsbund Diersbach 
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